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Merſeburger

Erſcheint:
Dienſtog, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
Jnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Exbedition: Mälzerſtraße 8.

28chentliche Zeikage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abhölung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 30. Januar. 1877.
m

Für Februar und März werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſhondent“ zum
Preiſe von 84 Pfg. reſp. 80 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expeditivn

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.
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Die Culkurßampfdebakke im

Abgeordnekenhauſe.

Das Centrum hat ſeinen gewöhnlichen Feldzug
gegen den Cultusminiſter im Landtag eröffnet und
ſtch wiederum das Gebiet der Schulverwaltung
dazu auserſehen. Es galt die Kritik und womög-
lich die Beſeitigung des bekannten Erlaſſes vom
18. Februar 1876, welcher die Ertheilung des
katholiſchen Religionsunterrichts in den Volksſchulen
regelt. Daſſelbe Thema war ſchon in der vorigen
Seſſton auf's Eingehendſte erörtert worden, das
Arſenal des Centrums iſt nachgrade ſo erſchöpft,
daß es immer wieder zu den alten ſtumpfen Waffen
gkeifen muß. Der Anſpruch des Centrums geht
bekanntlich dahin, daß die Ertheilung des Religions
unterrichts in der Volksſchule Sache der Kirche
ſei und von dieſer durch beſondere Ermächtigung

der zuſtändigen Kirchenbehörde dem Lehrer über
tagen werde, eine Auffaſſung, welche ſich auf eine
der wünfſchenswerthen Beſtimmtheit entbehrende
Stelle der Verfaſſungsurkunde ſtützt und nichts
anderes bezweckt, als die Volksſchule der Herrſchaft
der Geiſtlichkeit zu unterwerfen. Der ultramon
tane Anſpruch iſt ſchon oft mit den triftigſten
Gründen zurückgewieſen worden und ſteht mit dem
Geiſte unſerer Verfaſſung wie unſerer ganzen ſtaat
lichen Entwickelung im grellſten Widerſpruch. Die

ver Begründung, welche die ultramontanen Redner
n beibrachten, war denn auch lediglich ein Gewebe
von Sophiſtereien und Rechtsverdrehungen und

J wurde auch dadurch nicht beſſer, daß die ſachlichen
Ausführungen durch heftige Ausfälle gegen den

in Gultusminiſter, durch Schlag und Kernworte,

den

weſentlichen Fortſchritt begrüßt hätten.

wie „aſtatiſche Despotie“, „Seelenverkäuferei“ und
dergleichen gewürzt wurden. Der Cultusminiſter

t Falk ertrümmerte das Gebäude der ultramontanen
Ausführungen mit wuchtigen Schlägen. Er wies
vach, wie alle Garantien gegeben ſeien, daß der
Religionsunterricht im Sinne der betreffenden Kirche

Ertheilt werde, wie der in Rede ſtehende Erlaß
ſelbſt die Gelegenheit gebe, durch einen Geiſtlichen

Religionsunterricht controliren zu laſſen, wie
ſogar ultramontane Blätter den Erlaß als einen

i Allein derGrundſatz daß jeder Zweig des Volksſchulunter
tichts, alſo auch die Religionslehre, im Auftrag

nd auf Anordnung des Staates ertheilt werde,
könne nicht preisgegeben werden. Auch der höchſte
Gelichtshof habe es ausgeſprochen, daß der Religions-

erricht ein Ausſtuß des ſtaatlichen Lehramts
S Es handle ſich überhaupt der ultramontanen
rei bei dieſer ganzen Frage gar nicht um Reli-

m und Gewiſſen, es handle ſich nur darum,Macht gegen den Staat zu gewinnen. Erſt wenn
e Ultramontanen den Staat gebeugt hätten, ſeien

ſie zum Frieden bereit. Dazu aber werde er, der

Ausminiſter, nimmer ſeine Hand bieten. Die
laren, ſcharfen und überzeugenden Worte Falks

fall gefunden und werden auch im Lande einen
mächtigen Widerhall erregen Handelt es ſich doch
darum, die nationale Erziehung vor ultramon
taner Vergiftung zu bewahren und dem Staate
ſein wichtiges Recht auf dem Gebiete der Cultur
pflege, die Ordnung des Schulweſens, ungeſchmälert

und unangetaſtet zu erhalten. Wer die Schule in
der Hand hat, hat die Zukunft für ſich und jedes
Zurückweichen von dieſer Linie wäre ein Preis
geben der fundamentalſten ſtaatlichen Rechte und
Pflichten

Deukſchland.

Berlin. Se. Maaß. der Kaiſer und König,
als Souverän und Oberhaupt des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler, vollzogen am Sonn
abend mit den anweſenden capitelfähigen Rittern
des hohen Ordens im hieſigen königl. Schloſſe die
feierliche Jnveſtitur Sr. königl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm, erſtgebornen Sohnes Sr. kaiſerl.
und königl. Hoheit des Kronprinzen, ferner Jhrer
königl. Hoheiten des Erbgroßherzogs von Sachſen
des Erbgroßherzogs von Baden, des Erbgroßherzogs
von MecklenburgStrelitz und des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Heſſen, ſowie des Generals der Jn
fanterie v. Boſe und hielten darauf ein Capitel
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ab.

Officiös wird mitgetheilt: „Prinz Karl
wird bis zum 2. Februar in Berlin bleiben und
ſich an dieſem Tage nach Wiesbaden begeben,
um bei ſeiner Tochter, der Landgräfin von Heſſen,
am 3. Februar den Geburtstag ſeiner verſtorbenen
Gemahlin in ſtiller Erinnerung zu begehen.

Ueber die Hinterlaſſenſchaft der Frau
Prinzeſſin Karl, ſowie über die Reiſe und die
Dispoſitionen ihres Gatten, des Prinzen Karl,
erfährt der „B. B. C.“ Folgendes Die Prinzeſſin
hat eine Summe von 1,200,000 Mk. Privatver
mögen in baarem Gelde hinterlaſſen. Dieſelben
entſtammen ihrer Mitgift, die ſ. Z. 500,000 Thlr.
betragen hatte. Von jener Summe hat ſie
100,000 Thlr. jedem ihrer drei Kinder vermacht.
Der Reſt von 300,000 Mk. fällt einer Reihe
wohlthätiger Stiftungen zu, deren Patronin ſie war.

Prinz Karl reiſt, wie gemeldet, incognito nach
Jtalien. Dorthin werden ihn ſeine Enkelinnen,
die älteſten Töchter des Prinzen Friedrich Karl,
begleiten. Außerdem wird der Prinz ein Gefolge
von 17 Perſonen, darunter die Oberhofmeiſterin
der verſtorbenen Prinzeſſin als Gardedame für die
beiden prinzlichen jungen Damen mit ſich führen.
Der Prinz wird ſeinen Aufenthalt für einige Zeit
in Palermo auf Sicilidn nehmen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Mehrfache An-
zeichen ſprechen dafür, daß nach dem Scheitern der
europäiſchen Conferenz fortan das Dreikaiſerbündniß
wieder mehr in den Vordergrund treten werde.
Damit iſt aber nicht die Bildung eines Gegen
ſatzes der drei verbündeten Mächte zu den anderen
Großmächten gegeben. Namentlich wird Deutſch
land gewiß nicht darauf verzichten, ſeine freund
ſchaftlichen Beziehungen zu England auch ferner
zu pflegen und in ihnen die Bürgſchaft für die
Bewachung des Weltfriedens zu erhalten. Jn
politiſchen Kreiſen bezeichnet man mit wachſender
Beſtimmtheit den Grafen Beuſt, den Grafen
Chandordy und Klaczko als Hauptfaiſeurs bei den

en im Abgeordnetenhauſe den lebhafteſten Bei Jntriguen, welche in neuerer Zeit gegen die deutſche2 1 Koſſäthenſtellen, 31 Büdnerſtellen.

Politik geſponnen wurden und insbeſondere auch
den „Reichsanzeiger“ wiederholt zur Abweiſung
von Verleumdungen veranlaßten. Der Zweck jener
Wntriguen war, Rußland von der Verbindung mit
Deutſchland zu trennen und möglichſt zu Frank
reich in ein näheres Verhältniß zu bringen der
ſelbe ſcheint zum Glück gänzlich verfehlt worden
zu ſein.

Die anderen Zeitungen entnommene Nach
richt, daß die nächſte Sitzung des Herren hauſes
am 1. Februar ſtattfinden werde, iſt unrichtig. Der
Präſident des Herrenhauſes, Herzog v. Ratibor,
hat vielmehr ſoeben den Mitgliedern des Herren
hauſes durch ein Circular bekannt gemacht, daß
am Montag, den 5. Februar, 12 Uhr Mittags
und an den folgenden Tagen Plenarſttzungen ſtatt
finden werden.

Jn Folge neuer dringender Anträge auf eine
Dheilung der Provinz Preußen in zwei
Provinzen iſt dieſe Frage gegenwärtig zum Gegen
ſtand eingehender Erwägungen innerhalb der Re
gierung gemacht worden und wird nächſtens auch
das Staatsminiſterium beſchäftigen.

Dem Vernehmen nach ſoll die Regierung
entſchloſſen ſein, den wiederholten Beſchlüſſen der
Volksvertretung Folge zu leiſten und die ſächſtſchen
Domſtifter aufzuheben. Mit den brandenburgiſchen
Domſtiftern ſoll es jedoch vorläufig beim Alten
bleiben.

Nach Briefen aus dem Elſaß werden die
Autonomiſten eine eigene Gruppe im Reichs
tage bilden und ſich von ihren ultramontanen
Landsleuten derart ſcheiden, daß ſie im Hauſe ihre
Sitze in der Nähe der Fortſchrittspartei einnehmen
werden.

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die
Befähigung und Vorbereitung für den höheren
Verwaltungsdienſt iſt am Freitag dem Herren
hauſe zugegangen. Alle diejenigen Punkte, über
welche bereits in der vorigen Seſſion eine Verein
barung erzielt worden iſt, ſind beibehalten, in
Bezug aber auf den bekannten Differenzpunkt in
Betreff der Landräthe iſt eine Vermittlung der ſich
gegenüber ſtehenden Meinungen angebahnt.

Der Gedanke, durch Zerſtückelung von
Dömänengrundſtücken neue Bauerſtellen
zu ſchaffen, hat das Abgeordnetenhaus ſeit
längerer Zeit wiederholt und lebhaft beſchäftigt.
Jn der Gruppe für den Etat der Domänenver
waltung iſt jetzt die Frage geſtellt worden „Welche
Reſultate haben ſich bei der Parcellirung der neu
vorpommerſchen Domänen Upatel, CarrinMittelhof
und Redebas bezüglich der damit bezweckten Grün
dung neuer Bauer, Koſſäthen und Büdnerſtellen
ergeben Sind namentlich die Erwerber dieſer
Stellen der übernommenen Verpflichtung zur Er
richtung von Wohn uno Wirthſchaftsgebäuden
nachgekommen Aus der von Seiten der Re
gierung in Folge deſſen mitgetheilten Zuſammen
ſtellung iſt zu entnehmen, daß, was das finanzielle
Reſultat anlangt, das ſtipulirte Kaufgelt durch
ſchnittlich den zwanzigfachen Betrag des im gün
ſtigen Falle zu erlangen geweſenen Pachtzinſes (der
bisherige Pachtzins war durchweg zu hoch) anus-
macht. Aus den genannten drei Domänen mit
einem Geſammtareal von 1132 Hectaren ſind ge
bildet und veräußert 2 Vorwerke, 19 Bauerſtellen

Die beiden



Vorwerke ſind bebaut veräußert. Von den Bauer einmal zu engagiren. Nur dann, wenn Rußland Zu den Wahlen.

nicht bebaut. Auf die 21 Koſſäthenſtellen kommen mit der Pforte in Friedensverhandlungen zu treten erſten Belliner Bezirk wurde Hirſch

Zukunft vorzugehen, iſt aber die Antwort gegeben ſchweigend beſtehende Demarcationslinie zwiſchen Rackow 6070 Stimmen.

8 n P 7 5 c. 4 4werden können, mit einer ſolchen Parcellirung im ſchritten, namentlich die friedlich gebliebene, wehr Stichwahl erhielt v. ünruh 10,430,

7 hheils geplündert, theils maſſacrirt. Da OberſtOrientaliſche Angelegenheiten Despojovics in Folge ſtrengſter Weiſung ausDie neue Situation hat directe Verhand Belgrad die Erwiderung der türkiſchen Feindſelig eine augerordentlich rege

gabe gemacht. Von allen Großmächten iſt die bosniſchen Jnſurgentenſchaaren unter Todesſtrafe die Majorität fur Dr. Bürklin heraus.

achtet, eine Aenderung des gegenwärtigen anarchi IJnſurgentenſchaaren und den Türken kam es bei geſichert

durchzuführen. Es handelt ſich jetzt darum, zu genten fielen 80 Ochſen als Beute in die Hände. 9956 St

der Entſcheidung, der lange hinausgeſchoben worden, Chef der neuen Erhebung ſoll ein Franziskaner
iſt erſchienen. Die jetzt zwiſchen Europa und der mönch ſein. e en Richter

tet e S nen. areſt iTürkei eingetretene Spannung läßt aber einen ſol Rumänien. Die Bevölkerung von Bukareſt 10341, Meckel (nationall) 9444 St.

proviſoriſch herauszuhelfen vermag. hältniſſe, in denen ſich namentlich unſer Klein
Türkei. Die bei den auswärtigen Mächten gewerbeſtand befindet, die erſchreckenden ſocialen

accreditirten türkiſchen Botſchafter ſind an Erſcheinungen, welche in der Hauptſtadt wie ingewieſen worden, den betreffenden Cabineten von den Provinzen zu Tage treten, die Entſetzen er wahl im hieſigen Wahlkreiſe trug M

den Schritten Mittheilung zu machen, die die regenden Dimenſtonen, welche Arbeits und Ver
Pforte bei den Fürſten von Serbien und Monte- dienſtloſtgkeit, Verarmung und Elend in der Be
negro behufs directer Unterhandlungen über den völkerung annahmen, haben Anlaß zu einem Acte
Frieden unternahm. Der Großvezir hat ein kaiſerlicher Jnitiative geboten. Der Kaiſer hat
Rundſchreiben an die Gouverneure der Vilajets nämlich dem Miniſterium einen Bericht über die
gerichtet, darauf hingewieſen, daß ungeachtet des Verhältniſſe des niederen Gewerbes in Wien ab
Scheiterns der Conferenz die guten Beziehungen verlangt und dabei ſein vor drei Jahren erlaſſenes
mit den Mächten fortdauerkten und Anweiſung er Handſchreiben wegen Vornahme von Nothſtands
theilt, die freundſchaftlichen Beziehungen mit den arbeiten in Erinnerung gebracht. Man darf darauf

Hänel gewählt.

erhielt, den Sieg davon.

nationalliberale Dr. Hammacher doch
davongetragen.

Hannover, 26. Januar. Bei der

aufrecht zu erhalten und jede Unordnung zu ver geforderten Berichte die ihm vor drei Jahren in
hindern. dieſer Hinſicht ertheilten wohlmeinenden kaiſerlichen

Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus Weiſungen mit manchen Maßnahmen und Unter
Conſtantinopel, daß bei den Friedensverhand laſſungen wird in Einklang zu bringen verſuchen,
lungen zwiſchen der Pforte und Montenegro im welche die ſeitherige Regierungsthätigkeit kenn
Ganzen die Pforte zu einigen territorialen Con zeichnen.ceſſionen an Montenegro bereit ſei. Drei der in Die „Wiener Zeitung“ enthält ein kaiſer Welker
ſurgirten Provinzen ſollen als militäriſche General liches Patent vom 23. d. M., welches die Aufgouvernements reorganiſtrt werden und neben den löſung des tyroler Landtages und die Ein- Reihen.

Generalgouverneurs chriſtliche Civiladminiſtratoren leitung von Neuwahlen anordnet.

Stimmen abgegeben.

(nationall.) gewählt. Für

ſtellen ſind jetzt 17 vollſtändig 1 theilweiſe, 1 gar vom Kriege äbſteht, würde Serbien geneigt ſein, Berlin, 26. Januar. Bei der Stichwahl in

F 2worden „Es hat nicht für zweckmäßig erachtet den Türken und den bosniſchen Jnſurgenten über Magdebürg, 29. Januar. Bei der heutigen

Unmöglichkeit anerkannt worden, fernerhin die Be verboten hat, bildeten ſich aus der Bevölkerung tdrückung der Chriſten in der Türkei zu dulden neue IJnſurgentenſchaaren, um die Angriffe der erhielt e e e de en et

inſtimmi rpfli DTürke i ei W alberetherund alle haben ſich einſtimmig als verpflichtet er Türken abzuwehren. Zwiſchen einer der neuen Weigel gegenüber dem Socialdemokraten Frehm o

ſchen Zuſtandes innerhalb der Grenzen des türki Vakup am 23. d. zum erſten blurigen Zuſammenſchen Reiches herbeizuführen. Rußland bleibt feſt ſtoß. Die Türken ließen 12 Todte auf dem e e e S de Se

3 z de z g. 8entſchloſſen, die „geeinigten Beſchlüſſe“ der Mächte Kampfplatze, darunter einen Bay. Den Jnſur wenn Prof. Mayheff Mationall an

conſtatiren, ob Rußland als Europa oder nur Die Bildung neuer IJnſurgentenſchaaren ſchreitet e erals Rußland aufzutreten hat. Der Augenblick im Centrum Bosniens immer weiter vor. Der Wolle Hinſchius (nat.) gegen
über dem Dänen Kryger, in Lauenbürg

en Schritt der Pforte bei allen Cabineten kaum hat eine danique ergriffen, weil man den Ein5 f G a d r Breslau, 26. Januar. Reſultat der hieſigen

Löwenberg, 26. Januar. Bei der Stich

Lauenburg. Trotzdem die Socialdemokraten
wenigſtens in den Städten, geſchloſſen für den on
ſervativen Grafen Bernſtorff ſtimmten, hat

Conſuln und den auswärtigen Staatsangehörigen geſpannt ſein, wie das Miniſterium in dem nun gehabten engeren Wahl wurden für Brüe

9 e (Welfe) 12,266, für Wülbern (nationall.) 751
Darmſtadt, 27. Januar. Bei der geſtrige

Stichwahl im 4. heſſiſchen Wahlkreis (Darinſtad e
Großgerau) wurde Büchner (Vortſchr.) mit h
mehreren Tauſend Stimmen Majorität gegeh

ſtimmten die Socialdemokraten in geſchloſſenen

Dinkelsbü hl, 27. Januar. Bei der hieſige
Stichwahl ſtegte Erhardt (bayr. Fortſchr.) m

S ſt(fortſchr) eng i
13 vollſtändig, 6 theilweiſe, 2 gar nicht bebaute; falls ſolche günſtige Chancen bieten Die mili ulee eauf die 31 Büdnerſtellen 24 bebaute, 7 unbebaute: täriſchen Vorbereitungen dauern fort. Gegen wärtig e e e e n ſu
Dies Reſultat darf als ein vorläufig befriedigendes hat Serbien 30,000 Mann unter den Waffen. Fezirk wurde Kloh Coriſchty n tot ine e
bezeichnet werden. Auf die in der Gruppe geſtellte Eine Bande von BaſchiBozuks unter An m wählt der Gegencandidat Fot Ken n
Frage, ob die Regierung beabſichtige, mit der Par führung des Jbrahim Bey hatte wiederholt e S v Sennnen J dritten Wer

i Domä i ſti i i n die ſülle r lercellirung neuvorpommerſcher Domänen auch in Waffenſtillſtand in Bosnien gebrochen Irk erhielt Hertz (fortſchr.) 11,669 Stimmen Anna
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die Türkei beſitze keinen ſolchen, könne daher auch Ein und Durchfuhrverbot für alle Arten kürzlich bei einer einzigen Zahlung an
keinen abtreten, fand kein Gehör, und ſo bemerkte von Horm, Schaf und Ziegen vieh, die aus 8 Stück Zwanzigmarkſtücke angehalten

überlaſſen werde. Mit dem ganzen Stolze eines England. Der Prinz von Wäles hat wird, behalten wir uns zu weiterer
Engländers, ſeinen Willen durchgeſetzt zu haben, in der Commiſſton, welche England und die Colo ſtattung vor.

Bevollmächtigte, iſt erſt ganz verdutzt, kann aber Spanien. Der berüchtigte Marfori iſt in Gehölze einen Bierknecht zu überfall

unter allgemeiner, nur mit Mühe diplomatiſch ab zu anderthalb Jahr Gefängniß verurtheilt worden. um Aufnahme und zugleich nim Hülfe

Regierung feſt entſchloſſen ſind, Serbien bei der genommen worden. Die Verification der Wahl verdächtigen Individuen
eventuellen Action Rußlands gegen die Pforte noch ſtimmen wird am nächſten Donnerstag erfolgen. Aus Kalbsrieth gehen der

erhalten. Außerdem ſollen die Zapties nach Muſter Die u ngariſchen Studenten in Con r ſchrieder öſterreichiſchen Gendarmerie militäriſch organiſtrt ſt antinopel ſind ver ihrem Abgange aus der Stimmen über den deutſcheonſervatin n
werden und zur Hälfte aus eingeborenen Chriſten kürkiſchen Hauptſtadt ſämmtlich mit Orven beglückt Gegencandidaten Luthardt, der 5877 Stimmt d We

beſtehen. worden. erhielt. n AenEine heitere Epiſode ſpielte ſich in einer der Frankreich. Das Miniſterium hat eine Vor 1 v hinletzten Sitzungen der Conſtantinopeler Conferenz lage, betreffend die Bewilligung eines Credits zur Aus der Provinz. n d
ab. Einer der Bevollmächtigten, wie man ſagt, Unterſtützung der von einer Hungersnoth bedrohtenn Aus Eisleben ſchreibt man der „S. Ztg. d n i
der Marquis von Salisbury, beſtand darauf, Bevölkerung in den franzöſiſchen Colonien in Jndien Nachdem im Geldverkehr am hieſtgen Orte wieder an Na

daß die Pforte Montenegro einen Hafen be eingebracht. holt beſchnittene Goldſtücke aufgetaut e
willigen müße. Der Einwand Mithad Paſchas Das „Journal officiell“ veröffentlicht ein waren, ſo daß es ſchließlich auffallend wurde, ſind e

der Poh ſt
und mi d äſch

denn der Großvezir endlich: Er habe nichts da Deutſchland, England, Oeſterreich, Rußland, Beſchlag belegt worden. Ob die Unterſuchung zu h
gegen, wenn Montenegro der Hafen von Cattaro den Donaufürſtenthümern und der Türkei kommen. Entdeckung einer Beſchneidungswerkſtätte fuhteh hen

Berichtet d n M
eenerklärte der Marquis ſich mit dieſer Gebietsabtre nien auf der Pariſer Weltausſtellung ver Zwiſchen den Dörfern Tornau und Thut ſt ver

tung einverſtanden. Graf Zichy, der oſterreichiſche treten ſoll, den Vorſitz Ubernommen. land verſuchte man vor einigen Tagen mitten in

ſchließlich doch nicht umhin, dem edlen Marquis Cadix wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt dem Wagen ſich nahender Fremder bat nämlſ e n

gedämpfter Heiterkeit zu verſtehen zu geben, daß Amerika. Die Repräſentantenkammer ladung ſeiner Bürde. Der Führer des Wagt iCattaro nun bereits ſeit über 60 Jahren zu hat die von einem gemiſchten Comité vorgeſchlagene wurde jedoch bei dem Fremden eine kleine Se
Oeſterreich gehöre. Tableau Bill, betreffend die Entſcheidung in der Präſidenten waſſe gewahr und trieb in Folge deſſen ſeine Pf.

Serbien. In den hieſigen Regierungskreiſen wahlfrage ebenfalls angenommen. Dieſer Beſchluß ſofort zur ſchnellen Wegfahrt n Unterwegs n
wird unverholen verſichert, daß der Fürſt und die iſt im ganzen Lande mit großer Befriedigung auf gegnete der Knecht mitten im Gehölze noch mehr
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Ztg. weitere Nachrichten zu. Die unglücklichen
Opfer ſcheinen ſich faſt alle, bis auf die Mutter,
wieder zu erholen und laſſen ſich bereits auf
der Straße mit verbundenen Köpfen ſehen. Bei
Frau Straube iſt jedoch der Zuſtand äußerſt be
denklich, da die Gehirnfunckionen derſelben durch
aus noch nicht normal auftreten. Die gerichtliche
Unterſuchung an Ort und Stelle ſcheint beendet
zu ſein. So viel man ſich auch bemühte, das

Mordinſtrument aufzufinden, ſo haben doch alle
Nachforſchungen darüber keine Gewißheit geben
fönnen. Vielleicht iſt daſſelbe in die Fluthen der

Helme geworfen und kommt ſpäter einmal zum
Vorſchein. Stranbe ſoll im Gefängniß zu Son
dershauſen allerdings den Verſuch gemacht haben,
ſich zu entleiben, iſt aber durch die Feſſeln, die er
krägt, daran gehindert. Letztere Mittheilung be
ſtätigt unſere früheren Angaben. Inzwiſchen iſt
die großherzogl. ſächſiſche Staatsanwaltſchaft zu
Sondershauſen unabläſſig bemüht, das Verbrechen
der Kalbsriether Mühle und ſeine Thäterſchaft
aufzuhellen und fordert demgemäß auf, alle That

ſachen, welche in irgend einer Beziehung zu dem
verſuchten Raubmord ſtehen könnten, ungeſäumt
zu ihrer Kenntniß zu bringen.

Oſchersleben, 26. Januar. Die hieſige
Werſicheruugsgeſellſchaft gegen trichinenhaltige

Schweine hatte innerhalb der letzten Tage allein

h
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aus M
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de h

rabn h

n

h V
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dürften, da der für Zuſchauer reſervirte Raum
nicht ſehr groß iſt.

Sonnabend Vormittag in hieſtger Burgſtraße.

der Generalcom miſſion Stephen auf ſeinem
Heimwege vom Rathhauſe plötzlich von einem
Blutſturz befallen, der ihn ohnmächtig zuſammen
ſinken ließ und die herzueilenden Anwohner den
Unglücklichen in das nächſte Haus tragen mußten.
Aerztliche Hülfe war zufällig ſogleich zur Stelle,
leider war es nicht mehr möglich, dem Sterbenden
das ſchleunig verordnete Eis beizubringen und
nach wenigen Minuten war derſelbe ohne das
Bewußtſein wieder erlangt zu haben, jedoch noch
im Beiſein ver ſchnell herbeigeholten Gattin, ver
ſchieden.

Hus dem Kreiſe Merſeburg.
Am vorigen Montag fuhr der 22 Jahr alte

Sohn des Gutsbeſitzers Sieke in KleinDölzig
aus KleinLiebenau, wo er Getreide verkauft hatte,
nach Hauſe zurück. Zwiſchen letzterem Orte und
GroßDölzig bittet ihn ein Unbekannter um Ci-
garrenfeuer. Sieke reicht ſeine brennende Cigarrekein nicht weniger als fünf trichinöſe Schweine zu er

ſt ſehen, darunter wiederum eins, welches von dem
e Rittergute Neindorf ſtammte. Nach den hier
nd guffälligen Erſcheinungen hat die Anſicht, daß die
n VDelbreitung der Trichinen durch Ratten geſchehe,
nie ihre volle Beſtätigung gefunden, indem nach den
t Kaltgehabten Unterſuchungen neuerdings eine Menge
So von Ratten mit Trichinen behaftet war. Das
Lose ſtergut N. hat ſich nunmehr die Vertilgung des

Ungeziefers durch Wegfangen mittelſt Fallen u. ſ.
mee Maßſtabe zur Aufgabe gemacht.

m Soeocalnachrichten.
Merſeburg, den 29. Jannar 1877.

t Die Stadtverordneten Verſammlung hat füroadnt das Jahr 1877 Herrn Dr. Krieg zum Vor
en un Renden, Herrn Reg. Secret. Seger zu deſſen
m Shlhertretet, den Stadt Seeret. Müller zum
doh i Schihtführer und die Herren Reg.Sectet. Hoff

wänn und Wolny zu ſtellvertretenden Schrift
de führen gewählſi n gewählt.
e Ab Vorſtandsmitglieder des ConſumVereins
Hat Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft, ſind
v z r das Jahr 1877 bei dem hieſigen kgl. Kreis
d n richt als gewählt angemeldet worden 1) der
a e Handelswann Karl Ulrich als Geſchäftsführer,
G der Tiſchlermeiſter Hermann Arnold als
in Stellvertreter und der Kaſſtrer Friedrich Carl

J Beyer als Beiſttzer.
Einzelne Beſtimmungen der neuen Feuer

a dhl Wehrlöſchordnung ſind einer Commiſſion zur noch
t gen Umarbeitung übergeben worden, ſo daß

es jeht wohl an der Zeit iſt, die Stimmen der
ren Vüiger über dieſe Neuerung zu hören. Weite
e Kreſſe, in denen wir Umfrage gehalten, ſind mit

S weuen Ordnung der Dinge nicht einverſtanden.
Vor Allem wird es jeden Arbeiter, Handwerker

i und Kaufmann unangenehm berühren, daß die
n der Samten zum Dienſt nicht mit herangezogen wer-
gen O den. Wenn der Communte das Recht zuſteht, die
e a WWigen Stände zu perſönlichen Dienſtleiſtungen
len i Nahjuziehen, ſo wird ihr dies den Beamten ge
a an di n ber wohl auch nicht fehlen, und iſt uns un
halten Afindüch, welcher Grund für die Befreiung der
ünteſichn chieren maßgeben geweſen iſt. Wir ſind voll
perhſtält W ndig mit den Anſchauungen des Rechtsanwalts
getr lfel Enverſtanden, welcher den Loskauf von

de Dienſtpfticht verabſcheut, glauben aber, daß es

nan m das Wohl der Stadt beſſer ſei, wenn von
gen n ne Bürgern nach Maßgabe ihrer Steuerkraft,
ralen n Beſten gleich mit den Communalſteuern,

u Abbeträge erhoben würden, welche die Stadt in
und ſetzen, für den Feuerfall eine tüchtige,

n bezahlte Mannſchaft zu ſtellen. Dieſelbe
n Wanne beſſere Hülfe leiſten, als eine

v der r e Beſtand häufig wechſelt, und
ſhon ſt theilweiſe nur unluſtig thut, wie
h

in gihe

ein

die erſte Gelegenheit erwies i ſtwies, bei der ſich nure der Mflichtigen ſtellten

herab, wird aber in dieſem Augenblicke von dein
Fremden am Arme gepackt und erhält durch die
Mütze einen Stich in den Kopf. Jetzt ſpringt er
vom Wagen herab, um ſich gegen den Angreifer
zu vertheidigen es entſteht ein Ringen, in welchem
der Unbekannte ſchließlich unterliegt, nachdem er
dem Sieke noch mehrere Stiche verſetzt hat. Leider
vermochte Letzterer, deſſen Wunden glücklicherweiſe
alle nicht bedeutend ſind, den Beſtegten nicht feſt
zuhalten, da er ſeinem davonlaufenden Pferde nach
eilen mußte. Am Dienſtag wurde in Prieſtäblich
ein Vagabond ertappt, deſſen Ausſehen mit dem
des unbekannten Angreifers übereinſtimmt; doch iſt
noch nicht feſtgeſtellt, ob der Verhaftete wirklich den
Anfall auf Sieke verübt habe.

Lotterie
Bei der am 25. Januar beendigten Ziehung der 2.

Elaſſe der 155. Pr uß. Claſſenlotterie ſielen:
1 Gewinn à 30,000 Mk. auf Nr. 41,176.
1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 77,014.
2 Gewinne à 600 Mk. auf Nr. 46 576. 94, 143.
1 Gewinn à 300 Mk. auf Nr. 87,654.

Vermtſchtes.
8 Das Generalpoſtamt erläßt folgende Bekannt

machungen: Das zeitweilich ausgeſetzt geweſene Poſt
vorſchußverfahren im Verkehr mit OeſterreichUngarn
tritt mit dem 1. Februar wieder unter den früheren Be
dingungen in Kraft. Was den Poſtanweiſungsverkehr
mit OeſterreichUngarn betrifft, ſo bleibt die Beſtimmung,
nach welcher von einem Aufgeber an einen und denſelben
Empfänger an einem Tage höchſtens zwei Poſtanweiſungen
abgenommen werden dürfen, bis auf Weiteres in Kraft.

Vom 1. Februar 1877 ab tritt im Vekehre zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz ein einheitlicher Portotarif
für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm in
Wirkſamkeit. Danach beträgt das deutſche und ſchweize
riſche Porto für ein frankirtes Packet bis zum Gewichte
von 5 Kilogramm insgeſammt 80 Pfennige oder 1 Franc;
dagegen im Grenzverkehr, d. i.

Linte nicht mehr als 30 Kilometer von einander entfernt
ſind, 40 Pfennige oder 50 Centimes. Für unfrankirte
Packete bis 5 Kilogramm tritt den vorſtehenden Porto
ſätzen ein Zuſchlag von 20 Pfennigen oder 25 Centimes
hinzu. Bei Sperrgut wird die Einheitstaxe von 80 bez.
40 Pfennigen oder 1 Franc bez. 50 Centimes um die
Hälfte erhöht.

Damenbewaffnung in Berlin. Jn Folge
der vielen Gewaltthätigkeiten gegen Frauen auf offener
Straße ſoll ſich, wie dem „Tageblatt“ mitgetheilt wird,
ein Damenclub unter der Bezeichnung „Aegide“ gebildet
haben, deſſen Mitglieder ſich verpflichten, nie fürderhin
ohne Waffen auszugehen. Als Muſter für das zu
führende Schutzinſtrument hat man einen kleinen Dolch,
wie ihn die Japanerinnen am Gürtel hängend tragen,
und der einem Fächer gleichſteht, gewählt. Der Katken

ſo heißt nämlich dieſer kleine Dolch wie er gegen
wärtig in der japaniſchen Ausſtellung zu ſehen iſt, wird
nunmehr der ſtete Begleiter der Berlinerinnen, die zum
Verein „Aegide“ gehören, ſein. Alſo, ſtatt daß früher
die Damen Fächer in Dolchform trugen, werden ſie jetzt
Dolche in Fächerform führen. Auch ein

welche ſchutzloſe Frauen auf offener Srraße mit brutalen
Angriffen bedrohen.

Auch in Berlin hat der Schalterbeamte einer
dortigen Poſtanſtalt einen falſchen Funfzigmark
ſchen anzehalten. Außerdem wird von dort gemeldet,
daß der Caſſtrer eines großen Bankhauſes daſelbſt unter

e wir vernehmnen, iſt der Begehr nach
1000 Stück Silberthalern nicht weniger als 10 falſche
fand.

Zuſchauerbillets zum Maskenball des Kaufmänni
ſchen Vereins ſo bedeutend, daß die Anmeldungen
ſchon in den nächſten Tagen geſchloſſen werden

Ein recht trauriger Fall ereignete ſich am

Daſelbſt wurde gegen 11 Uhr der Secret.-Aſſiſtent

im Verkehr derjenigen 7
deutſchen und ſchweizeriſchen Poſtorte, welche in grader

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dam. Getauft: J. A. R., S. des Kgl. Generak

Commiſſ.Boten Wilck.
Stadt. Getauft: M.

F. A., T. des Seilkermſtrs.
Diac. Hildebrandt; O. V.

J-

des Kaufm. Peckolt
ydewitz H. A. E., T. des

S. des Tiſchlers Linke;
M. A., T. des Kgl. Kreisger-Canzl. Lehmann A. L.
T. des Tiſchlers Schneider A. H. F., T. des Hdb. Stahl
berg; M. A., T. des Hodb. Spiegel; A. G., S. des Kfm.
Elbe; A. P. T. des Maurers Dietzel; A. H. R., S. des
Maurers Hildebrandt; M. P., S. des Klempnermſtrs.
Elbe. Beerdigt: den 26. Jan. die Ehefrau des Hdb.
Großpetſch; der Reſtaurateur A. Brandin; der todtgeb.
S. des Metalldrehers Käſe; den 27. der älteſte S. des
Lehrers an der Stadtſchule Müller den 28. der jüngſte
S. des Metalldrehermſtrs. Tannenberg; den 29. der Kgk.
Kreisgerichts-Kauzliſt Meißner; der Webermſtr. Schwend
ler.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſivns-
ſtunde. Herr Diak. Hildebrandt.

Reumarkt. Getauft: E. M. L. M., T. des Bürg.
u. Fabrikant Topp; C. H., S. des Hausbeſ. Büchſenſchu
in Venenien. Beerdigt: d. 24. Jan. die einzige T.
des Hdb. Hoffmann; d. 30. die jüngſte T. des Handelsm.
König.

Altenburg. Getauft: die T. des Hdb. Friedrich der
S. des Lohndieners Ackermann.

Katholiſche Kirche. Freitag den 2. Februar, am Feſte
Mariä Lichtmeß, iſt um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nach
mittags Gottesdienſt.

An 27. d. M. Mittags 12 Uhr ſtarb plötzlich mein
lieber Gatte, unſer guter Vater und Schwiegerſohn,

der GeneralCoinmiſſions-SecretariatsAſſiſt. F. Stephen
im 37. Lebensjahre Die Minterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 30. d. M. Nach
mittags 3 Uhr ſtatt.

27Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Den Handwerkern, Handels und Gewerbetreibenden
wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß Arbeiten
und Lieferungen für die Thüringiſche Eiſenbahn Geſell
ſchaft im Geſchäftsvezirke der unterzeichneten Betriebs
Jnſpection nur anf Grund von Veſtellzetteln oder
anderer ſchriftlicher Aufforderungen derſelben zur
Ausführung kommen dürfen, und daß den einzureichenden
Rechnungen dieſer Ausweis beigefügt ſein muß, wenn
dieſelben Berückſichtigung finden ſollen.

Weißenfels, den 22. Januar 1877.
BetriebsInſpection I.

W. Hoſtmann.
d Gemeinde Mitglieder benachrichtigen wir hiermit,

daß wir am Gedenktage der Einweihung unſerer
Stadtkirche einen Jahresbericht über das kirchliche Leben
in unſerer Gemeinde und die Thätigkeit der in ihr wir
kenden WohlthätigkeitsVereine durch den Druck veröffent
lichen und durch unſeren Vereinsboten den einzelnen
Gemeindegliedern Exemplare gegen Zahlung des Selbſt
koſtenpreiſes von 10 Pf. zugehen laſſen werden.

Merſeburg, den 25. Januar 1877.
Der Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in

der Gemeinde St. Maximi.
Sriedrich Schultze, Vorſitzender. Vonis Zehender, Stell
vertreter. Koven, Schriftführer. Diac. Hildebrandt, Stell

vertreter. Woriß Seidel, Kaſſirer.

Freiwilliger Hausverkanf in Merſeburg. Jn
hieſ. Nußbaumallee iſt ein neu und ganz gut erbautes
2ſtöck. Wohnhaus mit 5 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen,
Hinterhaus mit 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Hof,
Waſchhaus, Stallung, Brunnen und kl. Garten, einge
tretener Verhältniſſe halber, für 4400 Thlr. mit An
zahlung zu verkaufen durch den Kreis-Auct.-Commiſſar
Rindfleiſch hierſelbſt

S Eine offene Kutſche und ein Breſchwagen iſt
zu verkaufen bei

E. Gottſchalk, Dammſtratze Nr. 14.
F S FZwei Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf ESixtiberg Nr. 10.
Zwei Stück feine Damen Masken

e e
Eine neue Damen Maske iſt zu verleihen. Zu

S erfragen in der Exped. d. B.

ine freundliche möblirte be mit Kammer iſt an
einen einzelnen Herrn zu vermiet

gr. Ritterſtraße Nr. 10.

Eine Wohnung
iſt für 28 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Du

hen

Zeichen der
Zeit und ein Beleg für die Unritterlichkeit der Männer,

2 Pfd. 11 Pf. bei

Haus-Kauf.
Ein Haus, welches gut zur Reſtauration paßt,

wird ſofort zu kaufen geſucht.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Reines wohlſchmeckendes

kKoggenbrot
H. Schàäſer,

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke



Grosses Brillenlager

C. W ewig
Markt Nr. 3.

S

in Blüſch und Doußle verkaufe ich
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe.

C. K. Kröbel,
Gotthardtsſtr. 16.

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertig

Adolph Peetz.
Sprech Stumden:

unter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähn

M Catarrhbrö zen mildern jede Heiſerkeit und
jeden eatarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei

Conditor Carl Adam in Merſeburg.
Hr. U. Mäller. prakt. Arzt e.

Dus Sag Mir von
P. Borsdorſt, Liſchlermſtr.,

Hüterſtraße Ka
hält ſich bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung

empfohlen.

Articles de Paris.
Unter ſtrengſter

Diseretion
zollfrei

verſende wende ſichnertranensvoll

chirurg. Gummiwaarenfabrik
von O. Schlaefke, Hamburgo

J Gummi u gFiſchblaſe, pr. Dd. 2. 6Mk.
Preiscourante gratis.

Anfragen werden prompt beantwortet.

un

2
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en

Die Leinen- Fabrik von
ung ihrer Läger veranlaßt, ihre von den beſten

an die VOIISte Garantie gekeiſtet wird. an
Fabrikgrospreiſen in und

ſieht ſich durch die Neberhäufn

arbeiteten Jabrikate
Heſchäftsleute und auch an Srivate zu

tücken zu verkaufen.

e

einen,
Die Preiſe

für Shirtings
Dowlas
Halbleinen
gute Jnletts

Bettdrillich

Rein Leinen

8) Der Pr

ſehen ſein.
6) Die Demas

Zur Anſnahme von Aufträg
WWerſeburg im Gaſt
Vertreter anweſend ſein, P
beſte Geleg
5 9

zu kaufen.

enheit geboten,

Peltsu. Ciſchze

graue Küchenhandtücher

im den Räumen Her Funker
e Donnerstag den Februar cr., Anfang 7

1) Nichtmitgliedern iſt, ſoweit es der Raum erlaubt, die Theilnahme am
Feſte geſtattet.

2) Die Ausgabzum 7. Februar Abends 7 Uhr.
eis der Billets beträgt:

Es wird gebeten,
An Dienſtboten können
liche Anweiſung verabfolgt
jenigen Perſonen gültig, für
Auch die Juſchaue
eine Narrenkappe

kirung erfolgt auf ei
75) Specielle Progr

Feſtzeitung, auf welche
Merſeburg, den 19.

Der Vorſtan
Fr. Schultze

u Mittwoch den 31.
hef zum goldenen
roben und einzelne Hnglitätsſtücke vorzulegen.

Badt, Sorau N

Hahn, Zimmer 2

uge rc. gut u. hillig

l

Garnen ge-

Januar Erſt

r. 3, ein en
ir je InſerateEs wird dadurch die cten:

Ah

tellen ſicht d. Meter v. 24 Pf. an, reinleinene Taſchentücher, Dtzd, v. 2,30 Pf. an Jrie

e Viſchtücher eDamaſtgedecte r e den75 Damaſttiſchtücher Mark n v mene e t Damaſtfranzendecken en33 5 f weiße Handtücher 5,20 Pf. n ner a quardtiſchtächer St ch m in
Preisliſten werden gratis gegeben. d „Mer

b )ulhaneS 505 en hgeeM lawentane

des Kaufmännischen Vereins

e

M. I. 50,für Mitglieder
Nichtmitglieder n

werden. Die
welche ſie gelöſt ſind.

ſowohl Herren wie Damen,
tragen und mit ExtraNaſe reſp.

amms enthält
ſchon vorher

Januar 1877.

H. Peckolt. W. G. Alberks. J. Schönlicht.

ber
Uhr.

der Billets erfolgt durch Herrn J. Schönlicht bis

die Rückſeite der Billets zu beachten.
Billets für ihre Herrſchaften nur

Billets ſind nur für die

n durch die Trompete gegebenes Zeichen
die am Abend des Balles erſcheinende

mit 50 Pf. abonnirt werden kann

d des Kaufmänniſchen Vereins.

Anf dem Kittergut Schkopan
ſind täglich noch ca. 100 Liter Milch abzugeben.
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Lebdensveor ſcherüngbant für Dentsehland

un G atn a
Stand am 1. September 1876:

Versicherungssumme 301,081.000.
Bankfond s c 72,000,000.Dividende 1876 38 Dividende 1877 41

Zur Verwittelung von Anträgen empfiehlt sich
Merseburg. B. Wittoke,

Beamter der Lebensversicherungsbank f. D.
Nussbaumalle e

Kehtun g.
Allen geehrten hieſigen und auswärtigen Oekonomen

und Viehbeſitzern machen hiermit die ergebene Anzeige,
daß wir eine neue Abdeckerei erbaut haben, welche ſich

S

am Clobigkauer Wege befindet und zahlen wir für alles
abgeſtandene Vieh die höchſten Preiſe, als

für ein kleines mageres Pferd G Thlr.
für ein gut genährtes Pferd 10 12

für eine Kuh 61212 16für einen Dchſen 7die allerhöchſten Preiſe.und für Schweine

berg. Die Mitglieder
Mitgliedkarten.

o

Gesang- Gr eI
Freitag den 2.

S 244in „„Kivoli
u zu. hie v. Racine,componirt von Mendelsſohn;

das verbindende Gedicht von E. Devrient.
Das Concert Pianino von Kain Günther, Stuttgart,

aus dem Magazin des Herrn Ritter.
Karten à 1,50 Mk. bei Herrn A. Wieſe und Stoll

Hauptprobe Donnerstag 4 Uhr in Tivoli
Der Vorſtand des Geſang-Vereins.

Runke's Restauration.
Mittwoch Schlachtefeſt.

a ndbegehen
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M hrere ordentliche Frauen oder Mädchen finden no
bei uns dauernde und lohnende Beſchäftigung

WoßrugrFebruar, 7 Ahr, F in geſetzten Jahren (kann a

dieſelbe muß eine Caution von

d. Bl. erbeten.

r ein Colonial- Detail Geſchäft wird eine Verkäufe
uch Wittwe ſein) geſuch
Mk. 300 ſtellen und ſ

teſtens den 1. April d. J. antreten können. 6
Gehalt wird freie Wohnung gewährt.

Meldungen werden unter N. D.

h hA. Knoth Nachf.

Neben gute

10 in der Expedition
M

haben Eintritt gegen Abgabe der

gabe des Thieres.

Da die Räume des
von dem Landwirthſchaftlichen Verein in Anſpruch ge

Kaufmänniſcher Verein.
Merſeburg, den 26. Januar 1877.

Antonie Eye, Halleſche Straße R.

Tivoli am Mittwoch den 31. er. l

HochachtungsvöllWohnung iſt Teichſtraße 10.
Teubner Comp.

durch Unterzeichneten ſelbſt.
Große, Lehrer a. d. höh. Töchterſch.,

17.

nommen ſind, ſindet der nächſte VereinsAbend am Don Weizen, pro Ctr. 10 42 Schweinefl., pr. Pfd.
nerstag den 1. Februar ſtatt. Der Vorſtand. Roggen do. 5 73 Schöpſenfl. do.

G m b en d 93 er dHafer o. Butter v.der Jioni roße e e g Erbſen, pro Pfd. 23 Eier, pro Schock
der Rionier Compagnie (freimillige Teuerwehr) Linſen do. 28 BVier, pro Liter
Sonntag den 4. Februar 1877, Morgens 7 Uhr. Bohnen do. 25 Branntwein do.

Sammelplatz: Rathshof. Kartoffeln pr. Ctr. 250 Heu, pro Ctr.
Has Commando. Rindſteiſch (von der Stroh, pro 50

bei Knaben können Oſtern Penſion finden. Näheres Keule) pro Pfd. 65 Kilogr.
durch Herrn Amtmann Riemer in Wegwitz, ſowie Bauchfleiſch do. 60

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 27. Januar 1877.

Brühl pro Stück 7,50 Mork
Marttpreis der Ferkeu

in der Woche vom 21. bis n
d

t e7. Januar 1877 ſh
bis 12 Mark. n

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Röoßner.
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